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Liebe Verwandte, Freunde und Bekannte 

Die Pandemie beherrscht die ganze Welt, aber Palästina ist eines der Länder, das besonders stark betroffen ist. Die 

Lage der Bevölkerung ist auch in „normalen“ Zeiten in verschiedener Hinsicht schwierig. Sumaya konnte und kann 

dieses Jahr ihre Vortragsreihen nicht durchführen, weshalb ihr ein beträchtlicher Teil ihrer Einnahmen entgeht. Um 

ihre Arbeit weiterführen zu können, ist sie um so mehr auf Spenden angewiesen. 

In Ihrem Namen danken wir ganz herzlich für eure Unterstützung.

Auf der Rückseite lassen wir Sumaya zu Wort kommen.
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Liebe Freunde

Herzlichen  Dank für die Unterstützung und Begleitung, die wir stets erhalten. Euer Beistand und Vermittlung von 

Ideen und Gedanken sowie Zeichen des Mitgefühls, und die finanzielle Unterstützung ermöglicht Friedenserzie-

hung, Fortbildung, Motivierung und Coaching von Frauen und Jugendlichen in Palästina. Gerade in dieser schweren 

Zeit der Pandemie und der katastrophalen politischen Situation, brauchen wir Stütze und Impulse, die Perspektive 

zeigen. Wir dürfen nicht schwach werden oder uns beirren lassen, daher habe wir keine andere Wahl als uns noch 

mehr anzustrengen und arbeiten, damit die Hoffnung erhalten bleibt.

Die Arbeit mit den Jugendlichen (Friedensarbeit) konnte nicht gemacht werden, da die Schulen seit März geschlos-

sen sind. Dennoch habe ich mich mit kleinen Gruppen getroffen. Mein Ziel war, ihr Selbstvertrauen zu stärken, 

Hoffnung zu vermitteln, sie zu motivieren und ihre Kreativität anzuregen. Sie sollten fähig werden, sich sozial zu 

engagieren, wie Lebensmittel zu verteilen, Strassen zu säubern, Bedürftige zu unterstützen. Es ist wichtig, dass sie 

eine Aufgabe erkennen und erfüllen, statt sich mit Spielen im Internet zu sättigen.

Mit den Frauen gingen die Treffen in kleineren Gruppen weiter. Es ist zwar schwierig für mich in die Dörfer zu kom-

men, ich muss Dorfwege benutzen, um trotz Sperre zu den Menschen zu gelangen. 

Meine Hauptaufgabe in dieser Zeit ist aber die persönliche Beratung. Jetzt wo die meisten Familienmitglieder zuhau-

se bleiben müssen, nichts tun können, oft das Einkommen verloren haben, sich ängstigen und langweilen, hat unter 

anderem die Gewalt in den Familien stark zugenommen.

Ich danke euch für eure Begleitung und Unterstützung. Es wäre eine grosse Hilfe, wenn ihr mir etwas überweisen 

würdet. Ich brauche es dringend.

Eure Sumaya 

Wenn Sie den ausführlichen Bericht von Sumaya möchten oder ihre regelmässigen Berichte, schreiben Sie eine Mail an: 

luisa@grafikcontainer.ch

Spenden an: Luzerner Kantonalbank, Kt. 60-41-2
IBAN CH21 0077 8210 4693 2200 1
Zugunsten: Freundeskreis Frauen- + Jugendforum Palästina, Luzern


